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Landes Oekonomie Kollegium und Handels
verträge. Die ſtändige Kommiſſion des LandesOekonomie-
Kollegiums hat nach eingehender Berathung am 29. und 30.
Oktober 1901 einſtimmig unter n der Stimme eines
Mitgliedes folgenden den Abſchluß neuer Handelsverträge
betreffenden Beſchluß gefaßt:

Die ſtändige J tritt den von dem ſtändigen Aus
ſchuſſe des Deutſchen Lan en am 16. und 17.
Auguſt d. zum Zolltarif Geſetzentwurf und zu der Höhe der

en bei:
rotgetreides wird folgender

güfi 1. Die ſtändige Kommiſſion hält nach wie vor ihre
ſchlüſſe vom 9. und 10. Au y vorigen Jahres für richtig

und vom Standpunkte der preußiſchen Landwirthſchaft aus einer
Abänderung nicht für bedürftig. 2. Wenn der ſtändige Aus
ſchuß des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes am 16. und
17. Auguſt d. J. geglaubt hat, unter gewiſſen Vorausſetzungen
mit den Zöllen für Roggen und Weizen unter den
Minima 43 von 7,50 Mk. r zu

ſ

J. Bezüglich des

können, ſo kann die ſtändige Kommiſſion die Berechtigung
dieſes Vorgehens nur für den Fall des ſicheren
Eintreffens obiger Vorausſetzungen und ins-
beſondere nur unter der Bedingung anerkennen,
daß durch Ausdehnung des Doppeltarifesa u alle an iratttete er
und ſpeziell durch ausreichende Vieh-,
und Fleiſchzölle (für lebendes Vieh Gewichts-
zölle) ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen wird.
3. Sollte auf Seiten der Reichsregierung oder des Reichstages
die Abſicht zu Tage treten mit den Roggen und Weizenzoll
noch unter den Satz von 6. Mk. herunter zu gehen, dann
erachtet die ſtändige Kommiſſion eine Kompenſation auf anderen
Gebieten nicht mehr für möglich und würde daun die
gänzliche Ablehnung des neuen ee als im Jntereſſe der Land wirthſchaftiegend erklären.

II. Soweit der ſtändige Ausſchuß des e Land
e ehe zu einzelnen Aſären keine Stellung genommen hat, bleibt die ſtändige Kommiſſion bei ihren Beſch kſfen

32 Huſdtich Tau
auch hinſichtlich des Zo
und Gerbſtoffextrakt.

Die d r ſind gegenwartig gendamit tigt, Lehrlingsrollen anzulegen. Jn dem
Handwerksorganiſationsgeſetz vom Jahre 1897 iſt den Kammern

u neben der näheren Regelung des ndie Ueberwachung der Durchführung der für dasſelbe
Vorſchriften als Aufgabe übertragen worden.ieſe iſt ahngenü gut nur durchzuführen,

ie Werkſtätten, in denen Lehrlinge arbeiten,

8. beſtehen und zwar insbeſondere
es auf Quebracho-Holz

welche zur Handwerkskammer gehören, ſind die betreffenden
Angaben leichter zu beziehen, die Handwerker jedoch,
welche Jnnungen u. ſ. w. nicht angehören, müſſen be-
ſonders zur Angabe der entſprechenden Mittheilungen
veranlaßt werden. Bei dieſer Thätigkeit werden die

L r vielfach von den ſtaatlichen Behörden durch
en Erlaß öffentlicher Bekanntmachungen und anderer Maß

nahmen re Es iſt zu wünſchen, daß die gemeinſamen
Bemühungen umfaſſenden Erfolg haben, denn nur wenn die
Lehrlingsrollen möglichſt lückenlos geführt werden können, wird
die Ueberwachung der Durchführung der Vorſchriften über das
Lehrlingsweſen ſich in der dem Handwerk nützlichſten Weiſe
durchführen laſſen.

Zur Anwendung des Fürſorgegeſetzes haben ver
ſerpe Landräthe, anſcheinend infolge höherer Anweiſung,
olgende beachtenswerthe Bekanntmachung erlaſſen

„Jn weiterer Ausführung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes vom
2. Juli 1900 werden demnächſt durch die Herren Ortsgeiſtlichen im
Einvernehmen mit den Herren Lehrern in den einzelnen Gemeinden
beziehungsweiſe in den Pfarrſprengeln kleine Vereinigungen gebildet
werden, welche ſich die Ausmittelung der der Fürſorgeerziehung
bedürftigen Minderjährigen ſowie der Fürſorgefamilien und
eventuell auch der Fürſorger angelegen ſein laffſen.
Jn Orten, in denen eine ſolche Maßnahme nicht
erforderlich erſcheint, wird es den Herren Geiſtlichen im Einvernehmen
mit den Herren Lehrern überlaſſen bleiben, ſich bei der Ausmittelung
von in Frage kommenden Zöglingen der Unterſtützung von Vertrauens
perſonen zu verſichern. Die Herren Polizeiverwalter, Amts und
Gemeindevorſteher werden erſucht, auch ihrerſeits der Ausführung des
Geſetzes vollſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken und die Herren ichen
und Lehrer in ihren Ermittelungen bereitwilligſt zu unterſtützen.“

Die Verheimlichung des Ausbruchs der Maul und Klauen
ſeuche kann fortan mit Gefängniß geahndet werden. Das
Reich s gericht hat nämlich vor Kurzem in dieſer Beziehung ein
Urtheil gefällt, in welchem zum Ausdruck kommt, daß eine wiſſentliche
Verfehlung gegen S 9 des Be rer (Anzeigepflicht
bei Thierſeuchen und Verdacht derſelben) nach 8 328 des
Strafgeſetzbuches zu beſtrafen iſt. Bisher wurde von den Gerichten
eine Verfehlung in dieſer Richtung als Uebertretung nach S 65, 2
beziehungsweiſe 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes mit Geldbuße
beſtraft, indem die im Geſetz enthaltene Pflicht des Anzeigens nicht als
eine behördliche Anordnung aufgefaßt wurde. Das Reichsgericht hat
ſich nun auf einen anderen Standpunkt geſtellt, indem es den S 328
auch auf wiſſentliche Verfehlungen anzuwenden beſtimmt und ſolche
Verſtöße damit zu m 7 ſtempelt, gegen welche nur auf Gefängniß
erkannt werden kann. e bisher verhängten meiſt niedrigen

ſchluß

ſtrafen wirkten nicht abſchreckend genug. Häufig waren ſie erheblich
eringer, als der Schaden, der durch die Abſperrung c., welche auf die
nzeige und Feſtſtellung der Seuche folgte, herbeigeführt wurde.

Dem Bundesrath iſt, wie nach der „Kreuzztg.“ verlautet,
der Entwurf einer n J betreffend den Fett,
Waſſer- und Salzgehalt der utter, zugegangen. Fürden heutigen Donnerstag iſt eine Plena erf ung anbe

hat deren Tagesordnung wohl dieſe Bekanntmachung
tehen wird.

Der Kaiſer unternahm Mittwoch Morgen einen Aus-
ritt und hörte von 9 Uhr ab die e des Kultusminiſters
Dr. Studt und des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Ge
heimen Raths Dr. v. Lucanus.

Perſonalnachrichten. Wie die „Vofſiſche Zeitung“ meldet, iſt
der langjährige frühere Chefredakteur der „Poſt“, Kayßler, in Berlin
geſtorben. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
Oberlandesgerichtsrath Henderich s Köln zum Reichsgerichtsrath.

Oberregierungsrath a. D. von Roeder- Stettin erhielt, dem
„Reichsanzeiger“ zufolge, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub. Der Großherzog von Oldenburg iſt mit
ſeiner Tochter, der Herzogin Sophie Charlotte, Dienstag Abend an
Bord der „Lehnſahn“ in Kiel eingetroffen.

Durch die Blätter geht bekanntlich die Nachricht, daßdas 3. Seebataillon ung Danzig verlegt werden ſolle.
Dieſe Meldung beruht der „Poſt“ zufolge auf Unkenntniß
der Sachlage. an das dritte Seebataillon inTſin a ſo daß von ſeiner Verlegung nach Danzig über-
haupt keine Rede ſein kann. Dann aber iſt auch die bisher in
Kiel ſtationirte Stammkompagnie jenes Bataillons ſo-eben erſt nach Wilhelmsß aven verlegt worden ein
abermaliger Garniſonwechſel dürfte daher ſo gut wie völlig
ausgeſchloſſen ſein.

Reichstagserſatzwahl. Der Vorſtand des Wählervereins des
Reichstagswahlkreiſes Hadersleben-Sonderburg hat an
Stelle des verſtorbenen Abg. Johannſen (Däne) den Redakteur
Jeffen als Reichstag sabgebrdneten aufgeſtellt.

Zum Verkehr mit Poſtkarten erläßt das Reichs
Poſtamt ſoeben folgende beachtenswerthe Verfügung

Wenn bei Karten, die nach der Poſtkartentaxe richtig
frankirt ſind und im Uebrigen den Anforderungen an Poſtkarten
entſprechen, ausnahmsweife die Ueberſchrift „Poſtkarte“
fehlt, foll vom 1. November ab bis auf Weiteres verſuchs-
weiſe im deutſchen Verkehr eine Nachtaxe nicht mehr
erhoben werden.

Nachdem, wie wir ſchon vor Kurzem gemeldet haben der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Rückſicht auf die Arbeitsnoth und
die Lage der Jnduſtrie umfaſſende Neubeſtellungen von Güterwagen
und Lokomotiven veranlaßt hat, ſoll, wie die „B. P. N.“ hören,
neuerdings von ihm eine Vermehrung der Perſonenwagen in Aus
ſicht genommen ſein. Es ſollen demnächſt 740 Perſonenwagen zur
Vergebung gelangen, die einer Summe von etwa 104 Millionen Mark
entſprechen würden.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen
r darüber zu berichten, wie häufig Fenſterſcheiben in den
Speiſewagen der D Züge während der Fahrt zertrümmert oder der
artig beſchädigt worden ſind, daß die Reiſenden infolge des Eindringens
von Zugluft im Wagenabtheile nicht verbleiben konnten. Ferner ſoll
angegeben werden, in welcher Weiſe der hierdurch entſtandene Schaden
vorübergehend beſeitigt iſt und ob einige vom Ausſchuſſe für Perſonen
und Gepäckwagen vorgeſchlagene Mittel ausreichen werden, um die
Zugluft ſicher abzuhalten.

Jn Breslau wurde am Mittwoch unter dem Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Struckmann Hildesheim die Jahresverſammlung des
deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiftiger Getränke
abgehalten. Anweſend waren außer den Vertretern der
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden Geheimer Ober Medi-

Dr. Piſtor vom Kultus Miniſterium und Geheimer
berRegierungsrath Prof. Dr. Poſt vom Handels miniſterium. Nach

Begrüßungsanſprachen wurde eine Erklärung angenommen, in der
die Verſammlung den Militär und Marineverwaltungen für die
Maßnahmen zur Bekämpfung der Trunkfucht im deutſchen Heere dankte
und darum erſuchte, die Maßnahmen fortzuſetzen und den Bier
genuß im Heere zu beſchränken. Die nächſte Jahres
verfammlung findet in Stuttgart ſtatt.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr. Schön
lank iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Mittwoch früh in Leipzig
geſtorben. Der Verſtorbene war in der Sozialdemokratie eine
ziemlich markante Perſönlichkeit. Er machte ſich namentlich bekannt
durch den indiskreten Mißbrauch, den er mit der zu
älligerlangten Kenntniß von Briefen ſowohl

im Parlamentals auch in dervonihmredigirten
Leipziger Volkszeitung machte. Vor einem Jahre

war er. innerhalb der Sozialdemokratie ſelber der Gegenſtand ſehr
lebhafter Angriffe wegen der Einführung von Setz
maſchinen und der dadurch ndig gewordenen Kün
digung einer Anzahl von Setzern, ſowie wegen der
offenbaren Begünſtigung des Streikbruchs. Durchden Mannheimer Parteffekretar Katzenſtein wurden dann ſpäter

noch einige erbauliche Ohrfeigen Vorgänge aus dem Redaktions
betrieb der „Leipgiger Volkszeitung an die Oeffentlichkeit gebracht.
Alle dieſe Vorkommniſſe erſchütterten das Nervenſhſtem Schön
lanks derart, daß er ſeit längerer Zeit in pſhchiatriſcher Behandlung
war. Schriftſtelleriſch und publiziſtiſch war Dr. Schönlank, der
im Jahre 1859 geboren iſt, in früheren Jahren ſehr fruchtbar.

n S eournaliſten Herrings theilt das Kgl. Polizeipräſidium zuJe in Erwiderung einer anders alen en eiten des

„Berliner Tageblattes“ mit
Der Journaliſt He kam am 23. Aprik als amerikaniſcherStaatsbürger zur pelgeiiiken Anmeldung. r vorſchriftsmäßigen

Ermittelungen über ſeine Perſon ergaben, daß Herrings wegen Ent
h Wehrpflicht am 7. Auguſt 1885 von dem Landgericht in Bamberg mit einem Monat Geſanguiß beſtraft worden iſt,

deshalb wurde Herrings aus Preußen ausgewieſen wie das aus
nahmslos allen Ausländern geſchieht. Die a
wurde Herrings am 5. Auguſt mit einer Friſt von 14 Tagen aus
gehändigt. nter dem 5. Auguſt bat Herrings das Polizeipräſidium,
die geſtellte Friſt angemeſſen zu verlängern und gab als Grund die
Nothwendigkeit ſeiner ärztlichen Behandlung, ſowie den Umſtand an,
daß er zur Aufhebung der r ihn erkannten Strafe
ein Gnadengeſuch eingereicht habe. dit Rückſicht hierauf wurde Friſt
gegeben und erſt am 17. Oktober wurde Herrings mitgetheilt, daß die
letzte Friſt bis zum 1. November gewährt werde. Herrings hat bis
heute weder ein r noch ein Geſuch um Aufhebung
der Ausweiſungsverfügung bei dem Polizeipräſidium eingereicht.Nach dieſer Darſtellung würde der Ausweiſungsbefehl
durchaus begründet ſein.

AusRückſendung von Salpeter. amburg wird
mehreren Blättern gemeldet: „Der Reichspoſtdampfer
„Herzog“ traf mit 6000 Centnern Salpeter an Bord aus
Südafrika hier ein. Der Salpeter ſollte zu Pulver
be die Buren verarbeitet werden. W nöthigte aber
ie betreffende Pulverfabrik, die ihren Sitz auf portu

zie Gebiet verlegt hatte, den Salpeter nach dem Aus
gangshafen Hamburg zurückzuſenden.

Dem Pariſer „Siècle“ zufolge iſt die rumäniſche Regierung
ſchuld daran, daß der Zuſammentritt der internationalen Zucker
konferenz verzögert worden iſt. Die Konferenz wird, demſelben Blatte
zufolge, wahrſcheinlich im Januar des nächſten Jahres zuſammentreten,

Der Krieg in Südafrika.
Das niederländiſche Rothe Kreuz veröffentlicht

einen Bericht, in welchem es feſtſtellt, daß die nieder
ländiſche Ambulanz, die am 5. Juli, als ſie Pretoria
verließ, gefangen genommen wurde, keineswegs beabſichtigte,
die Neutralität zu verletzen. Die engliſchen Behörden in Pre-
toria hätten im Voraus gewußt, daß die Mitglieder der Ambulanz
ſich dazu offen erbieten würden, den Briefdienſt der Buren mitihren Familien zu vermitteln. Eine einfache pung ſeitens

der engliſchen Behörden würde genügt haben dies zv
verhindern. Selbſt wenn das der Ambulanz eine
Verletzung der Genfer Konvention geweſen wäre, s würde doch
die völlige Entfernung der Ambulanz vom Kriegsſchauplatz eine
enügend ſtrenge Strafe geweſen ſein. Die r tuee
er Aerzte und ihrer Gehilfen nach Ceylon, wo ſie

ſich noch als Kriegsgefangene befinden, ſei nicht zu recht-
fertigen, ſolange die engliſche Regierung nicht den Nach
weis liefern könne, daß die bei den Mitgliedern der
Ambulanz konfiszirten re eine derartige Maßregel
erforderlich erſcheinen ließen. Nachdem die anderen Am
bulanzen in ihre Heimath zurückbeordert worden ſeien,
e as Komitee des T reuzes mehrere Male die eng
iſche n dazu zu beſtimmen geſucht, den Beiſtand des

Rothen Kreuzes für die Burenkommandos zuzulaſſen. Alle
dieſe Geſuche ſeien unbeantwortet geblieben, desgleichen eine
Depeſche der Frau Botha vom 18. Juni an General Kitchener,
in welcher ſie n erſuchte, durch eine Depeſche ſein Verſprechen

beſtätigen, daß es den Aerzten r ſein ſolle, mit
Nedikamenten die Linien zu paſſiren. as Verſprechen

ſei nicht gehalten worden.
Lord Kitchener meldet aus Pretoria: Am 27. d. M. traf nördlich

von Balmoral Oberſt Williams auf das Kommando Mullers. Vier
Buren wurden getödtet, 54 gefangen genommen und 36 Wagen
erbeutet.

Das Gefecht am Maricofluß, über das wir ſchon
berichtet, ſtellt ſich immer mehr und mehr als eine neue
Niederlage der Engländer dar. Es liegt jetzt aus
London folgender Drahtbericht vor

Nach Meldungen aus Johannesburg vom 28. Oktober führte der
ſchwere Kampf, der am 24. Oktober zwiſchen Delarey und
Methuen bei Wanderfontein-Zeeruſt ſtattfand, zu einem
ent ſchiedenen Siege der Buren. Die Engländer verloren
4 Offiziere, 37 Mann an Todten, 7 Offiziere, 72 Mann an Ver
wundeten, 2 Offiziere, 34 Mann an Gefangenen. Ein
Geſchütz, drei Munitions- und 12 Transportwagen wurden von den
Buren erbeutet. Die Verluſte der Buren ſind gleichfalls ſchwer
Delarey bedroht neuerdings Ruſtenburg.

Ausland.
Niederlande.

Die ſüdafrikaniſche Frage.
Bei der allgemeinen Berathung der Politik des Kabinets in

den Bureaus der iten Kammer vertheidigte die miniſterielle
Partei die Haltung des Miniſteriums Kuyper in der ſüdafrikaniſchen
Frage und legte dar, daß nach den Erklärungen des Miniſterpräſi
denten Kuyper nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die gegenwärtige Re
S bei dem jetzigen Stand der Dinge alles in ihrer Macht

tehende zu Gunſten der ſüdafrikaniſchen Republik thue.

Frankreich.
Frauenliga.

Unter dem Vorſttze des Senators Admirals de Cuverville hal
ſich eine Liga der Frauen Frankreichs gebildet, deren Aufgabe ſein
ſoll, bei den nächſten Wahlen zur Deputirtenkammer für konſer
vative Kandidaten zu agitiren.

England.
Bom König Eduard VII.

Wie das „Reuter'ſche Bureau von zuſtändiger Stelle erfährt



bertiht die Meldung auswärtiger Blätter, für König Eduard ſei in
San Remo eine Villa gemiethet worden, auf reiner Erfindung.

China.
Zur Beſchlagnahme deutſcher Waaren in Peking.8 Vom gegen e eerett Prinz TDſchun.

Ueber die gemeldete Beſchlagnahme deutſcher
Waaren in Peking liegt an maßgebender Stelle in Berlinbisher noch kein Berldt vor, man mißt der Angelegen-

2 jedoch keine erhebliche Bedeutun ei. Diebweſenheit des d en Geſanden umm von
Schwarzenſtein von Peking und ſeine Reiſe nach Tſingtau
ſind lediglich durch das Erholungsbedürfniß des Geſandten
begründet, dem die Reiſe offiziell als Urlaub angerechnet wird.

Wie die „Times“ aus Shanghai meldet, ſind die Be
dingungen, unter denen Vorbereitungen getroffen werden, um
das Friedensprotokoll wirkſam zu machen, völlig
unklar; weder die Zollämter noch die Konſulate gen
eine beglaubigte Abſchrift des franzöſiſchen oder chineſiſchen
Textes. Ein Ausſchuß von Kaufleuten ſtellt einen Werth
tarif 4 der als Grundlage zur Erhebung der Werthzölle
dienen ſoll. Man oft daß derſelbe von den Zollämtern
angenommen und die Genehmigung der Konſuln vor dem
11. November erhalten werde. Jnzwiſchen werfen r
und andere die age auf, ob nicht, obwohl das
re ſich nur auf die Einfuhr zur See

r auch die Au einem erhöhtenZoll unterworfen werden n Der Bericht,
daß die Geſandten in Peking über dieſen Punkt nicht über
einſtimmen, gewinnt an Glauben, wie aus der Thatſache her-
vorgeht, daß trotz häufiger Anſuchen keine Jnſtruktionen er
v Prin Tſch iſt in Hongkong eingetroffen. Die Kri

rinz un iſt in Hongkong eingetroffen. e Kriegs
ſchiffe Khn Königsſalut. Der Prinz machte dem Gouverneur
einen Beſuch.

m OſtaſienPon den Philippinen.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Manila vom 29. Ok-

tober: Der Filipino-Führer General Malvar hat eine neue
Proklamation erlaſſen, durch welche er ſich zum General
kapitän ernennt und die Abſicht kundgiebt, die Armee zu reorgani
ſiren und zwei Generalleutnants und vier Diviſionsgenerale zu
ernennen. Die Kämpfe der Amerikaner auf den Philippinen werden
alſo noch längſt nicht vorbei ſein.

Südamerika.
Chile.

Das „Reuterſche Bureau“ ſtellt gegenüber einer Meldung der
„Dailhy Mail“ in einer aus Santiago de Chile datirten Depeſche
vom Mittwoch früh feſt, daß Chbile ſeine Armee nicht
mobil machen werde. Mun wiſſe an amtlicher Stelle nur,
daß ſich einige Bataillone in das Centralthal begeben würden, ohne
ſich indeſſen der Grenze zu nähern. Die Kammern von Chile
und Braſilien haben den allgemeinen chileniſch-braſiliaga-
niſchen Schiedsgerichtsvertrag gebilligt. Der chile
niſche Finanzminiſter hat im Senat erklärt, daß das Budget für
T902 ein Gleichgewicht aufweiſe, und verſprochen, neue Einnahme-
quellen zu ſchaffen. Die Zölle auf alkoholhaltige Getränke und
Tabak würden die Einnahmen um 126 Millionen Piaſter erhöhen.

Telegramme.
Berlin, 31. Okt. Der ausgewieſene deutſch amerikaniſche

rege der ſterſi aller 9 rings wird heute J dem
Polizei Präſidenten ein Geſuch um Aufhebung der Ausweiſung
event. um weitere Friſtverlängerung überreichen.

Berlin, 31. Oktober. Die letzte Gruppe in der
l wird vorausſichtlich in der nächſten Woche
enthüllt werden. Es iſt dies das Standbild des Kurfürſten
Joachim Georg.

Frankfurt a. M., 31. Okt. Aus mehreren Orten des
Taunus- Kreiſes werden Typhusfälle gemeldet.

London, 31. Okt. Geſtern Abend iſt in Alderſhott der
Befehl eingegangen, daß die dortige Kavallerie Brigade ſich
bereit halten ſoll, Mitte November nach Südafrika zu gehen.

Vryburg, 30. Oktober. Zwei Anführer wurden
heute hingerichtet, 18 andere zu Strafen von fünf
Jahren bis zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt.

Aus Nah und Fern.
Aufforderung zur Jnſubordination. Jn Clermont-Ferrand,

(Frankreich) wurde ein Journaliſt aus Carmaux, Namens Oriole,
verhaftet, weil er die Soldaten des 93. Jnfanterie- Regiments vor
ihrer Kaſerne in einer Anſprache aufforderte, im Falle eines
Ausſtandes ihren Vorgeſetzten nichtzu gehorchen.

Eiſenbahnnunfall. Auf der Hauptlinie der Prag- Eger- Buſch
tihrader-Bahn iſt durch Dammabrutſchung zwiſchen den
Stationen Satkau und Michelob vorausſichtlich für 2 Tage Ver
kehrsſtörung eingetreten. Der Güterverkehr auf der Strecke
Satkau--Michelob iſt eingeſtellt; der Perſonenverkehr wird mittels
Umſteigens an der Rutſchſtelle aufrecht erhalten.

Zuſammeunſtöße zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen
Arbeitern fanden in den Steinbrüchen von Euville ſtatt. Die
Gensdarmerie ſchritt ein, um die Ruhe herzuſtellen.

Studenteukrawalle in Jnnebruck. Man meldet von dort
unterm 30. Okt. An der hieſigen Univerſität kam es geſtern und
heute zu lärmenden Kundgebungen der deutſchnationalen
Studenten gegen den neuberufenen Prof. Meneſtrina.
Derſelbe wurde bei Beginn der heutigen Vorleſung mit Pereat und

fuirufen empfangen, die ſich fortſetzten, bis Meneſtrina den
aal verließ.

Aus Seenoth gerettet. Der Dampfer „Graf Walder-
ich von der r n iſt mit zweiiſchern des anzöſiſchen FiſcherSchooners „Brétagne“ in
Cherbourg eingetroffen. Dieſelben hatten ſich in einem Boote zu
weit von dem Schooner entfernt und waren, vom Nebel über
raſcht, fünf Tage ohne Nahrung geweſen, als ſie von
dem Dampfer aufgenommen wurden. An Bord desſelben hatten
ſie eine vortreffliche Aufnahme gefunden. Unter den Paſſagieren
und der Mannſchaft des Dampfers war eine Sammlung zu ihren
Gunſten veranſtaltet worden, welche die Summe von 800 Francs
ergab, die den Fiſchern von dem Kapitän übergeben wurde.

Die Peſt in Liverpool. Man meldet von dort: Die hier ange
ſtellten Nachforſchungen haben ergeben, daß außer den amtlich
bekannt gegebenen Todesfällen an Peſt noch drei bis vier
Todesfälle verdächtigen harakters vorge-kommen ſind. Mehrere Perſonen ſind ins Krankenhaus ge
bracht worden. Ein weiteres Telegramm lantet: Jnfolge des
Auftretens der Peſt in Liverpool befinden ſich gegenwärtig gehn
Perſonen in Jſolirung.Erdbeben. Aus Mailand kommt folgende Meldung: Jn
Gallarate wurden Mittwoch Nachmittag zwei Erdſtöße
verſpürt. Einige alte Häuſer wurden beſchädigt. uch aus Lodi
wird von einer leichten Erderſchütterung berichtet.

Einſturz eines Bauwerks. Der „Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zig.“ wird aus Hagen gemeldet: Beim Abbruch eines Gewölbe-
bogens der Eiſenbahnüberführung bei Eckeſeh ſtürzte in der
vergangenen Nacht beim zweiten Schuß der größte Theil

des Bogen ein. Als die Arbeiter ſich anſchickten, an dem
ſtehengebliebenen ile weiter zu bohren, ſtürzte die Stein
maſſe plötzlich zuſammen und begrub mehrere Arbeiter.
Ein italieniſcher Arbeiter wurde bei den Aufräumungsarbeiten als
Leiche hervorgezogen. Zwei Arbeiter ſtarben kurz
nach ihrer Ankunft im Krankenhaus, zwei andere wurden ſchwer
verletzt. Auch der Bauunternehmer wurde ſchwer verletzt.

eſchlagnahmt. Die Staatsanwaltſchaft in Leipzig beſchlag
nahmte bei der Verlagsbuchhandlung von Eugen Diederichs die
Broſchüre Leo Tolſtois: „Der Sinn des Lebens“.

Verhängnißvolle Fluthwelle. Wie aus Meſſina gemeldet
wird, hat am Dienstag eine ſtarke Fluthwelle in der Umgebung
bedeutenden Schaden angerichtet. Jn Scaletta ſind, wie bisher feſt
geſtellt iſt, vier Perſonen getödtet und zehn ver-
letzt worden, in Guidomandri ſind ſieben Perſonen
ums Leben gekommen. Von Mejſſina iſt Hilfe abgeſandt
worden. Die Verbindungen mit Reggio ſind unterbrochen. Auch
aus Tarent werden Ueberſchwemmungen gemeldet, beſonders bei
Palagiano und Maſſafra, wo mehrere Häuſer J r ſind.
Man befürchtet, daß auch dort Menſchen ums Leben ge-
kommen ſind.

Porſonalnachrichten.
Der e wandzelger meldet jetzt amtlich Verliehen wurde

dem Superintendenten Bethge zu Halle a. S. -Giebichenſt e in, dem emer. Plarrer Keferſtern zu Halle a. S., bisher

zu Borgholzhauſen im Kreiſe Halle i. W. und dem Bildhauer, Mit-
liede der Akademie der Künſte und Lehrer an der Akademiſchen
ochſchule für die bildenden Künſte in Berlin, Profeſſor Peter

Breuer, der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Rentier
Guſtav Kathe zu Halle a. S. Cröllwitz der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Phönicia“ 29. Okt. 12 Mttgs. v.

BoulognefurMer abgeg. „Graf Walderſee“ 29. Okt. 3 Nm. Dover
paſſirt. „Numidia“ 29. Okt. 11 Vm. Dover paſſirt. „Auſtralia“
29. Okt. 1 Nm. v. Antwerpen abgeg. „Calabria“ 29. Okt. in St. Thomas
angek. „Bolivia“ 29. Okt. 10 Abds. v. Havre abgeg. „Teutonia“
29. Okt. Father Point paſſirt. „Hispania“ 29. Okt. 7 Abds. von
Oporto abgeg. „Hamburg“ 29. Okt. Nm. in Colombo angek.
„Alexandria“ 29. Okt. 11 Abds. v. Havre abgeg. „Etruria“ 28. Okt.v. Montevideo abgeg. „Valdivia“ 28. Okt. v. Para abgeg. „Scotia“

28. Okt. 7x Abds. v. Negapel abgeg.
Norddeutſcher Lloyd. „Rhein“, n. Auſtralien, 30. Okt. in

Adelaide angek. „Coblenz“ 29. Okt. v. Liſſabon n. Braſilien abgeg.
„König Albert“ 29. Okt. v. Genua n. Oſtaſien abgeg. „Kronprinz
Wilhelm“ 29. Okt. v. NewYork n. Bremen abgeg. „Hamburg“, v.
Oſtaſien kommend, 29. Okt. Nm. in Colombo angek. „Prinzregent
Luitpold“ 29. Okt. 12 Mittags v. Southampton n. Genua abgeg.
„Prinz Heinrich“. 29. Okt. 12 Mittags v. Antwerpen n. Hamburg
abgegangen.

Handelskammer zu Halle a. S.
II,

Halle, 30. Oktober.
Die Beſchwerde der Handelskammer zu Halberſtadt über die Auf

hebung von Vergünſtigungen im Perſonenverkehr
der Eiſenbahnen nach Einführung der Rückfahr-
karten mit 45tägiger Gültigkeit rief eine längere Be
ſprechung hervor. Der Referent, Herr Malzfabrikant Reinicke
Halle betont, daß die Einführung der mit 45 tägiger
Gültigkeit eine große Verbeſſerung und Vereinfachung des Verkehrs
darſtelle, dagegen die Aufhebung von Vergünſtigungen im Perſonen
verkehr viel weniger Anklang gefunden habe, ja vielfach
ſehr lebhaft bekämpft werde, vor Allem wegen Vertheuerung
der Preiſe. Die Halberſtädter Kammer habe für ihren Bezirk
in Erwägung dieſer Verhältniſſe eine Zuſammenſtellung der Klaſſen
und Billette und der Maßnahmen der Bahnen aufgeſtellt und erſuche
die hieſige Kammer um ihre Unterſtützung. enn die Bahnen
Sonntagskarten nur zum einfachen Preiſe ausgeben, ſo ſei
dagegen zu ſagen, daß die Sonntagskarten ein wirkliches Bedürfniß
ſeien, das dauernd beibehalten werden müſſe, ſelbſt bei der erſtrebten
Reform der Herabſetzung der Tarife ohne Rückfahrkarte. Billige
Arbeiterkarten nach den Jnduſtriecentren, wie auch Sonntagskarten für
die Erleichterung des Verkehrs von den Städten nach den Berg und
Wald Gebieten ſeien dringend angebracht, deshalb ſeien Sonntags-
karten auch einzuführen, wo das Bedürfniß danach zu Tage trete.
Weiter müſſe man ſich gegen die Beſtimmung wenden daß
Sonntagskarten da aufgehoben würden, wo nicht 300 jährlich veraus
gabt würden ſie müßten vielmehr auch da beibehalten werden ſelbſt
wenn der Abſatz weſentlich bis auf 100 ſich ermäßige. Hinſichtlich der
Sommer-Karten mit feſtem Weg müſſe Beibehaltung empfohlen werden,
für die durch die Rückfahrkarten kein Erſatz geboten werde. Herr
Direktor Voigt- Bitterfeld hob hervor, daß bei einſchneidenden
Tarifveränderungen die Eiſenbahnbezirksräthe gehört werden müßten,
worauf Herr Direktor Kaumann betonte, daß in dieſer Beziehung
in Deſſau der Mitteldeutſche Handelskammer-Verband einen beachtens-
werthen Beſchluß folgenden Jnhalts gefaßt habe

Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern ſich ein
ſtimmig gegen die Vertheuerungen aus, welche die Königliche Eiſen
bahnVerwaltung, ohne auch nur die Bezirkseiſenbahnräthe gehört
zu haben, auf dem Gebiete des Sommer- und Sonntagsfahrkarten
weſens einzuführen in Begriff ſteht. Er erblickt in dieſen Verkehrs
vertheuerungen einen bedauerlichen Rückſchritt und eine ungerecht-
fertigte Benachtheiligung nicht nur der FremdenJnduſtrie der davon
betroffenen Gebiete, ſondern auch des geſammten erholungsbedürftigen
und naturliebenden Publikums und zwar hauptſächlich der
davon betroffenen unbemittelten Kreiſe der Bevölkerung, ſo daß auch
ſchon im wohlverſtandenen Intereſſe unſerer Volksgeſundheit dieſem
Vorgehen mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden müſſſe.
Jm Uebrigen hält der Verband grundſätzlich an der Forderung feſt,
daß die Perſonentarife generell herabgeſetzt und vereinfacht werden.Die Kammer nahm die Vorſchläge des Herrn Reinicke an und

ſchloß ſich zugleich der Reſolution der Deſſauer Verſammlung an.
Weiter ſprach ſich die Kammer nach dem vom Vorſitzenden befür

worteten Vorſchlage für die Frachtermäßigung für friſche
und getrocknete Cichorienwurzeln aus.

Sodann ſprach Herr Stadtrath Eichhorn- Merſeburg über die
am 17. Oktober ds. Js. in Schkeuditz Konferenz betreffend
die Schiffbarmachung der Luppe. Bei jener Verſammlung waren
28 Tafeln, die vorläufigen Anſchläge und ein Erläuterungsbericht
vorgelegt, fowie ein im Abzug vorgelegter Plan nach dem
Contag'ſchen Entwurf. Danach ſoll der ganze Kanal 27 Kilometer
lang werden, wenn er bei Leipzig nur einen Arm erhält, dagegen
33 Kilometer bei zwei Armen daſelbſt. Von dem Ueberſchwem-
mungsgebiete des Kanals von 8600 Hektaren, wovon 279 auf
Sachſen, 734 auf Preußen entfallen, werden 90J bei Anlegung
des Kanals trocken gelegt, ſprdurg den Anliegern ein ganz be-
deutender Vortheil erwächſt. ie Koſten ſtellen ſich auf
274 Millionen Mark, außer denjenigen der Hafenanlagen;
auf Preußen kommen 12x, auf Sachſen 15 Millionen. Die Koſten
des SchifffahrtsKanals ſind auf 17x Millionen, die der Hochfluth-
rinnen auf 10 Millionen veranſchlagt. Der Erläuterungsbericht
wird in den Buchhandel kommen. Ueber die u der
Koſten konnten Mittheilungen noch nicht gemacht werden. Der Vor
ſitzende erklärte, daß die Kammer das ganze Unternehmen in wohl
wollendem Auge behalten werde, und es wurde beſchloſſen, Herrn
Landrath d'Hauſſonville- Merſeburg für das dem Kanal-
unternehmen bezeugte Entgegenkommen die Anerkennung der
Kammer auszuſprechen.

Herr Kommerzienrath Steckner- Halle theilte dann mit,
daß eine Konferenz, welche vom Handelsminiſter Moeller ein-
oerufen worden ſei, um einige Vorſchriften de s
Börſenge ſetzes zu erörtern, ſich dahin ausgeſprochen habe,

daß gewiſſe Härten durch Zuſätze zu W x ſeien, um zu ver
hindern, daß Börſenmitglieder geradezu auf Grund des Bürger
lichen Geſetzbuches ſich den Verpflichtungen zur Zahlung von
Termingeſchäften entzögen. Die früher in dieſer Beziehung zur
Abhilfe vorgeſchlagenen Maßnahmen haben die Zuſtimmung der
Konferenz gefunden.

Die Einführung deutſcher Arbitrage im
Handel mit ruſſiſchem Getreide erörterte dann Herr
Direktor Kaumann-Böllberg auf Grund der Vorſchläge der
Brandenburger Kammer. Gegen dieſe Vorſchläge hat die Ham-
burger Kammer Einſpruch erhoben, welche meint, daß, da jetzt
Londoner Arbitrage Geltung habe, bei Einführung der deutſchen
Arbitrage dieſe keine überall geltende Kraft finden werde. Der
Referent hält dieſe Anſicht für e e. und meint, daß Ham
burg als größter Jmporthafen ſich doch wohl zu niedrig ſchätze,
da ſicher dort auch die richtigen Leute zur Beſtimmung der Arbi-
trage ſich finden würden. Rußland, die Donau und Balkanländer
könnten beſonders auf den RoggenJmport nach Deutſchland hier in
Frage kommen. Die Kammer ſprach ſich dann für deutſche Arbitrage
für Getreide aus den genannten Gebieten aus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 30. Oktbr. (Unfall.) Heute Vormittag hatte

der Fuhrherr Otto Gehrmann von hier das Unglück, auf dem
ſteilen Klippberge von ſeinem mit ca. 70 Centner ſchweren Pflaſter
ſchlacken beladenen Wagen überfahren zu werden. G. kam
auf einen Sandhaufen zu liegen und ging ihm der Wagen über
den rechten Fuß und den linken Oberſchenkel. Die Verletzungen
ſind zum Glück nicht ſo ſchwer, als urſprünglich angenommen wurde.

V Leißling, 30. Oktober. (Leichenfund.) Dem Vernehmen
nach iſt heute hier eine weibliche Leiche aus der Saale gezogen
worden die Perſon iſt etwa zwanzig Jahre alt, trägt ſchwarzes Kleid
und braune Schuhe.

S Freyburg a. U., 30. Okt. (Skelettfund.) Bei den
im Eiskeller der hieſigen Brauerei vorgenommenen Ausſchachtungen
wurden in etwa zwei Meter Tiefe neben Knochen und Kiefern vor
weltlicher Tiere das Skelett eines Mannes ſowie mehrere Urnen,
die leider zerfielen bloßgelegt. Die Fundſtücke ſollen dem
Provinzial-Muſeum in Halke überſandt werden.

Bielen (Kr. Sangerhauſen), 29. Okt. (Diebſtahl.) Heute
Nacht 7 ein Dieb in die Wohnung des Gaſtwirthes Brandes.
Leider fiel demſelben ein baarer Betrag von 540 Mark in die Hände-
Von dem Thäter fehlt jede Spur. e

än. Cöthen, 31. Okt. (Großes Aufſehen) erregt hier die
vorgeſtern durch Verfügung der Regierung rechtskräftig gewordene Aus
weiſung von neun Seminariſten vom hieſigen herzoglichen Landes
ſeminar. Den Betreffenden wird zum Vorwurf gemacht, Abends und
Nachts nach Ueberſteigen der Einfriedigung das Seminargebäude verlaſſen
und Kneipen, in einigen Fällen auch öffentliche Häuſer beſucht zu haben.
Unter den Entlaſſenen befinden ſich fünf Seminariſten der erſten Klaſſe,
die kurz vor dem Abgangsexamen ſtanden, einer beſuchte die zweite
Klaſſe, drei die vierte. An den Ausflügen von dem Jnternat ſollen
noch mehrere Zöglinge betheiligt ſein, die aber mit einem ſtrengen
Verweiſe davonkamen. Allgemein wird hier die Anſicht vertreten,
daß dieſe Strafe auch für die Entlaſſenen vollauf genügt hätte.
Seit Beſtehen des Seminars iſt ein derartiger Fall noch nicht vor
gekommen; die letzte Entlaſſung im Jahre 1891 betraf einen Semi-
nariſten, der unter ſeinen Mitſchülern ſozialdemokratiſche Jdeen
verbreitete. Abgeſehen davon, daß ſich die jungen Leute
durch ihren grenzenloſen Leichtſinn ihre ganze Carrière
verſcherzt haben, ſind nun auch die bedauernswerthen Eltern der
ſelben verpflichtet, die vom anhaltiſchen Staate für die Verpflegung
uſw. ihrer Söhne gemachten Auslagen (pro Jahr 100 Mark) zu
erſetzen. Seit einigen Jahren ift der 31. Oktober, der Re
formationsfeſttag, auf Anordnung der Oberſchulbehörde in Anhalt
ein ſchulfreier Tag. Auch in dieſem Jahre iſt wieder eine dement
ſprechende Beſtimmung ergangen.

d Leivsig, 30. Okt. (Ritt meiſter d. R. Dr. Heinrich
König Aus Großenhain wird er daß nach beendigter
Parforcejagd Herr Dr. König aus Leipzig plötzlich am Her z
ſchlag geſtorben ſei. Herr Dr. König, Beſitzer der chemiſchen
Fabrik Dr. Heinrich König Co. in L.-Plagwitz, iſt auch in
weiteren Kreiſen durch ſeine Betheiligung an faſt allen ſportlichen
Unternehmungen bekannt geworden. Jm Leipziger Jagdrenn-Klub,
dem er Jahre lang als Vorſtandsmitglied und als Führer der
Jagden angehörte, galt er als einer der ſchneidigſten Reiter. Nun
hat dem Reitersmann am geſtrigen Jagdtage bald nach dem Halali
der Tod ein ſchnelles Ende bereitet.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Freitag, J. November Wolkig, ſtarke Winde, feucht,
Nebel, Sturmwarnung-

Sonnabend, 2. November Theils heiter bei Wolken-
zug, vielfach Nebel, wärwer, ſtarke Winde.

Wafferſtände.
vedeutet üder, unter Null).,
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverroaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 30. Okt. Jn der heutigen Aufſichtsrathsſitzung der
Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft wurde ſeitens
des Vorſtandes über das Ergebniß des Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1900
bis 30. Juni 1901 Bericht erſtattet. Es konnte annähernd der gleiche Um
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Fitigt ſind. Nach Abzug der Handlungsunkoſten, Steuern und
Abſchrei

S Eine Berliner Fachzeitſchrift „Der Getreidemarkt“ berechnet
nach den einzelnen Staaten und Landestheilen für Deutſchland auf
Grund von Anfragen den diesjährigen Ernteertrag an

auf 2 470 000 Tonnen, an Roggen auf 8145 500 Tonnen,
an Sommergerſte 3 021 860 Tonnen, an Hafer 7 105 000 Tonnen.
Das würde der offiziellen Ernteſchätzung pro 1900 r einen
Minderertrag von 1837 560 Tonnen bei Weizen, 200 Tonnen
bei Roggen, einen Mehrertrag von 265 000 Tonnen bei Hafer und
20 000 Tonnen bei Gerſte bedeuten. Nach den Ziffern des Vor
org würde daraus für das laufende Erntejahr der Jmportbedarf

eutſchlands an Weizen von 3 Millionen Tonnen und an Roggen
von einer Million bedeuten.

Tages Marktberichte.

Berlin, 30. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen
Dezbr. 159,50 159,75 Roggen, guter märk. 139,00 139,50
ab Bahn, Dezbr. 137,25 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 126,00
bis 133,00 ſchwere 134,00 144,00 ruſſ. 123,00-- 128,00
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 151,00 162,00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel 142,00
dis 148, gering 138,00 141,00 A. Mais amerifkan.
wixed 138,00- 138,50 frei Wagen, runder 131,00 133,00
Mark frei Wagen. Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare
165,00--172,00 Weizenmehl 00 20,75--23,50 Roggen
mehl 0 und 1 17,85--18,90 Weijzenkleie, grobe 9,30-—9,80
feine 9,00--9,30 Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe:
Weizen Oktober 158,50 Dezember 160,00 160,25 160,00
Mai 165,50 165,75— 165,25 Roggen, zwei Ladungen ferner
mecklenburg. 141,00 C kahnfrei hier, Dezember 137,75 137,50
Mai 142,00 141,75 142,25 142,00 Hafer märkiſcher,
mecklenburg. und pomm. fein 150,00--161,00 märk., meckien
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. miitel 141,00--147,00
ering 137,00 140,00 Dezember 141,00 Mai 145,00
ais, amerik. mixed 138,00 runder 131,00--132,00 c. frei

Wagen Oktober 132,50--132,75 Dezember 128,25
Weizenmehl 00 20,75--23,50 Nozgenmehl 0 und 1 17,85 bis
18,90 c. Rüböl November 54,60--54,50 54,70 Dezember
53,50 Br., Mai 52,20 G. Spiritus loco ohne Faß mit
70 Abgabe 32,90 frei Haus. Preiſe um 2x Uhr
(nichtamtlich): Weizen Dezbr. 160,00 Mai 165,50 Roggen
Dezbr. 137,50 Mai 142,00 Hafer Dezbr. 141,00 Mai
145,00 A. Mais Dezember 128,25 Mehl November 17,90 Ac,
Dezember 18,00 Januar 18,15 Mai 18,45 A. Rüböl
Rovember 54,70 Dezbr. 53,60 Mai 52,30

Central- Stelle der Preuſſiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

30. Oktober 1901.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezadlt worden:

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 157--164 130 188 125- 148 130--150
Mittelmark, Priegnitz 158 170 135--140 135--150 140- 152
Reumart 154 165 133 140 132- 140 130 144
Lauſitz 160 173 137--145 137-148 134 150
Magdeburg 151-168 134-147 136-170 134 154
Altmark 157--168 130 140 140- 150 130--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150 166 130 150 129--170 125--155

do. weſtl. d. Mulde 140-164 138 148 130--165 138 150
Erfurt 140--161 130--150 140--170 130 150
Stettin (Bezirk) 157-- 162 137- 140 130--137 132 141
Danzig 169 175 140- 142 124--132 131- 144
Thorn 184 186 146 150 121- 128 126 132
Königsberg i. Pr. 15)-160 128- 1384 122--126 126 137
Breslau 158 171 144 150 126--144 127-- 133
auer 169 174 149 152 135-- 145 130 135triegau 165-- 173 146--152 130 145 128 134

Slatz 165--175 145--155 130 140 122--132
Poſen 159 170 138 145 117--134 1265 140
Bromberg 163 164 145--146 129Gneſen 165 142 162 136Liſſa 5 142 34Kiel 163 165 134- 135 124 125 139 142Hadersleben 169 1372 3 129xReumünſter 145 155 130 136 125 134
Hannover Säd

do. Elbe, Weſer
do. Weſt 141 154 137--141 130 131 126 135

Manſterland 58-162 136 140 140- 1473 140 145
WWeſtf. Jnduſtriebegirk 157--166 134-140 123 126x 135
Eauerland 58--164 136 140 135 137x 140
ne dornerlans 153 160 133 140 135aſſel 155 159 138--141 145 150 127x 141
Stadt a 72 dies. Abg. p.T. P g. I. S. PHerlin 162 146 S r 144Stettin 162 137 130 132Königsberg i. Pr. 157x 133 125 140Breslau 172 150 144 133oſen 169 143 134 133nnover 158 138euß 160 138 142Mannheim 167 142 3 151Hamburg 160 138Raps: Breslau 262

e) Welt marktpreiſe
euf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 30 Okt., am 29. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 798, Cts. 168,00. 168.25

Chicago SOktbr. 697, Cts. „162,75 168,00Liverpool e Vezd. 5 ſh. 85/ d. 170,50 171,00
Odeſſa loko 78 Kop. 155,00 155,00Fiiga loko 91 Kovp. 167,00 167.00Oktbr. 20,50 fes. 166,50 167,75

7,75 Gd., 7,78 Br.

on Amſterdam nach Köln Ropbhr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 614 Cts. 146,50 146,50
Odeſſa v loko 65 Kop. „137,75 135,00
Riga loko 73 Kop. „143,25 143,25Amſterdam nach Köln März 124 bl. fl. 13825 139.00
Newyork nach Berlin Mais Okt. 63 Cts. „130,00 129,25

Magdeburger Handelsbericht vom 30. Okt. HGicht-
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,50 bis
17,75 A. Rapskuchen 12,10--13,30 (Alles für 100 kg.)

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Oktober. Weizen beh., holſtein. loco 158--164,
Laplata 122 128. Roggen beh., ſüdrufſiſcher ruhig, cif. Hamburg
98--102, do. loco 100--109, mecklenburgiſcher 134--138. Mais feſt,
131, Laplata 108. Hafer feſt. Gerite ruhig.

Wien, 30. Oktober. Weizen per Herbſt 8,30 Gd., 8,33 Br., per
Frubiodr 8,62 Gd., 8,63 Br. Roggen per Herbſt 7,35 Gd., 7,40

r., ver Frühjahr 7,52 Gd., 7,53 Br., Mais per Sept. -Oktober 5,60
Gd., 5,65 Br. Hafer per Herdſt 7,47 Gd., 7,48 Br., per Frühjahr

Peſt, 30. Oktober. Weizen loco höher, do. ver Oktober
Gd., Br., per April 8,42 Gd., 8,43 Br. Roggen per

Oktober Gd., Br., per April 7,20 Gd., 7,21 Br. Haferper Oktober Gd. Br., ver Apiil 7,44 Gd., 7,45 Br.,
d -„Ck„jxckCcfxööä—mzjz2

10. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königk. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Oktober 190! vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. find den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)L 1114 293 364 404 50 64 82 514 750 923 2009 36 143 71 84
819 d 449. 607 850 51 984 3034 249 82 382 513 [500] 606 9 14 [3000)] 21 820
902 [500) 37 4045 76 282 534 729 43 76 817 22 912 [15000) 5000 217 50
75 376 422 764 [1000] 859 6035 86 547 56 780 90 960 a e es le
935 54 8236 82 321 411 70 755 82 827 49 92 970 9013 (500] 63 [500)] 142
63 89 241 310 673 790

1 723 94 852 11057 198 (500] 342 669 840 12326
7 576 984 88 11 67 178 85 90 315

16106 30 246 574 655 73 725
411 537 741 815 939 1500]

6 85 [500) 19011 213 35

70 235 50 457 647 880 83 [5000

8

1701i 64 ſi600) 65
18124 [3000) 48 95 971 98 41 525 616

841 81 906 8 23162 2164
35 25011 64 438 601 56 [500

s (500) 70 29018 401 4 655 785 (500)

30199 242 500 31115 32 309 95 518 617 91 808 89 32031 126 68 330
410 503 95 752 69 975 99 33309 27 47 463 88 759 824 34 34191 204 44 26
969 35660 249 51 608 752 366083 361 436 517 21 779 835 79 37023 177
232 416 [500)] 59] 742 81 813 [500] 980 38101 13 240 47 94 373 434 545 619

053 42009 37 505 z 672 829 9900 43029 42 571 684 700 [500] 40 808 91
44034 43 69 117 21i 71 319 45 480 621 55 7499 45008 128 35 78 79 90 218
936 528 912 45 46101 v. 747 (1000] 47125 346 438 75 720 24
Zu 921 98 48170 [(500] 89 466 693 865 926 49079 138 361

50014 171 564 997 51038 134 68 202 477 573 606 8941 927 52175 248
850 411 889 96 5306065 143 308 596 54308 697 711 801 58 901 55104 298
349 435 62 569 713 56077 97 230 49 323 420 648 710 86 824 57038 211 81
57 4 58310 44 73 90 448 553 74 663 59099 253 66 500 19 49 659

600911 37 62 87 234 56 459 56) 743 834 911 13 26 61382 471 544 690
999 62000 169 334 61 67 [3000] 427 96 [1000] 588 635 936 47 64 99 63151
296 351 74 586 831 92 909 64004 154 210 313 59 64 404 [1000] 533 70 647
90 701 68 65054 60 182 213 480 667 894 971 66048 59 [I0 000] 204 397
450 566 90 712 838 79 95 957 67171 224 415 48 3000] 86 63) 87 717 834
68003 46 70 124 254 400 17 68 535 59 73 79 623 903 69026 53 114 70
lnoo 269 [500] 317 454 89 [500] 620 82 700 41 87 803 6 900

0O065 344 453 71 81 62] 787 816 71103 22 28 89 348 94 [1000] 403
88 527 46 58 741 849 76 900 35 84 72067 354 [3000) 424 51 739 851 75
73032 52 64 252 302 47 89 585 699 793 998 74061 183 418 31 522 61] 26
715 918 75093 353 95 [3000] 418 595 654 [1000] 909 76004 28 63 180 222
73 329 42 479 87 526 614 30 83 760 86 809 24 771069 76 439 (1000]
680 802 81 973 8063 220 58 66 [3000] 446 558 75 606 803 [500] 4 935 3
79066 116 [500] 345 98 584 653

80056 144 46 76 263 384 [3000] 402 503 23 776 822 81123 98 284 398
485 518 777 916 89 [1000] 82000 138 50 434 82 521 722 53 [500] 822 69 978
83186 342 591 767 850 74 84013 107 20 215 57 362 490 619 94 742 68 834
85024 193 255 58 321 421 79 504 800 23 34 65 963 86099 166 96 206 [3000]
379 72 535 53 926 34 87052 480 525 656 89 97 882 918 69 88017 50

726 28 69 810 89111 60 384 490 [1000] 93 518 42 46 687 907
73 77 86 784 91028 360 73 432 536 606 (3000) 832 92066

131 90 973 93037 45 148 285 325 88 90 447 79 94047 67 96
308 564 684 95 725 88 880 96 13000] 9501]2 138 623 704 959 96068 [1000
547 678 94 783 925 97015 168 216 417 764 808 19 96 964 98162 209 76 32
(1000)] 587 704 31 90 970 97 99137 55 496 531 92 683 917

1000918 71 113 305 91 411 99 529 80 731 75 831 923 101058 176 224
83 333 49 443 553 95 98 658 701 68 93 855 102129 51 245 433 36 84 574 716
65 70 884 990 103106 249 53 91 94 749 807 13 965 104113 [500) 64 293
399 411 594 601 9 808 10 [500) 105075 83 161 255 366 67 596 602 906
106047 81 [1000] 280 429 962 107043 128 255 76 497 534 96 726 53
108175 338 90 98 403 565 714 109127 38 59 80 386 905

110070 95 97 107 81 259 308 462 [1000] 567 75 658 885. 86 955 111099
46 448 86 601 96 721 28 804 112147 62 1500] 223 376 442 607 14 728 73 97 1 6

10. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 30 Oktober 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummern
in Kammern beigeſügt.

(Ohne Gewähr.)
82 141 98 333 61 476 5]2 88 799 824 1020 23 31 195 455 90 505 73 618

34 [500] 714 837 72 982 8 2209 323 51 78 433 60 [500] 528 36 39 694 727
3084 [500] 167 81 244 416 24 47 644 805 990 4118 46 210 62 602 809 34

96 902 5193 328 415 17 558 652 61 779 847 900 6218 399 619 [3000] 32 68
87 95 776 85 803 949 700]1 153 365 [500] 77 457 647 98 807 30 [500] 66 90
972 8049 69 130 51 204 63 426 80 [3000] 597 786 9010 155 274 319 74 75
475 533 627 981

10255 441 571 714 17 77 95 837 47 11013 160 592 763 846 972 12036
160 90 234 4]2 511 [500] 873 82 13027 155 436 916 53 55 89 14010

s

263 [500] 75 90 435 510 62 742 51 898 15073 128 272 317 8 39 512 86
639 16046 49 73 83 89 210 [1000] 21 22 367 82 408 620 17003 [3000]
256 623 [500] 55 91 714 22 88922 889 910 45 18003 126 231 467 609 96 705 957
19039 134 260 335 554 62 644 (500] 810 32 34

20112 207 9 22 54 73 321 1 608 727 38 88 89 822 927 97 21039
223 494 728 60 829 52 22091 114 398 499 599 657 84 730 872 900 23014
08 49 234 418 62 64 75 507 80 644 851 24078 423 525 643 85 800 13 27 67

5207 82 514 81 609 [500] 64 830 957 [1000] 96 26010 69 232 85 385
68 578 87 628 46 749 810 82 929 27085 I49 347 418 91 821

8066 144 94 238 973 20001 20 190 202 302. [1000] 96

30233 320 39 68 431 765 840 83 85 31087 154 224 502 32283 420 535
68 618 34 93 804 16 42 993 33407 619 755 84 97 919 23 69 98 34000 166

(1000] 57 511 79 89 613 35010 268 310 416 [500] 66 539 89 616 99 700 51
978 36173 245 49 350 93 458 672 86 781 919 37099 117 292 99 (1000)
33 7 [3000] 386083 ([3000] 99 362 542 [500] 673 818 72 944 57 39187 481

l m x 17 51 60 41042 193 297 313 406500] 258 342 [1000] 96 [500] 422 612 705
o6 938 41 43116 204 580 753 83 44165 247 303 404 593 628 877 34 87
500) 942 45029 285 541 735 924 43000 30 (500] 208 [500] 11 39 315 719 71
3 87 81 124 241 367 440 3 (1000) 583 48050 210 396 467 572

4 3000)] 93750070 107 c S 44 78 [500] 670 756 65 996 [3000)
807 77 81 52165 207 61 [3000] 76 483 586 604 12

96 807 30 53 68 935 67 98 53101 47 241 55 321 54 465 93 641 801 97 915 60
82 54028 29 57 112 225 325 27 534 50 62 645 84 94 55661 195 210 68 494
650 726 944 55 57 56067 171 1000] 76 297 98 322 445 82 508 40 86 665 808
13000] 36 37 942 45 57046 167 295 456 871 912 47 58113 236 342 64 438
44 49 586 617 59082 277 1500)] 413 745 814 63 921

584 94 770 78 94 813 61644 62234 500]
63177 86 91 206 10 58 390 622

729 32 998 65048 261 317 469 513
536 [500] 614 771 984 67052

335 661 805 908 9 69060285
466 633 731 907 82 72076 86

s
S s s S s

eS s 8 s s
s ss e

z 81051 168 254 83 428 507 48 49 500)

h e e e 8451 (1000] 63 360 61 498 826 936 50 86 91

a
33

S30 67 46 74 342538 74 818 96182 891 97162 302 501 2 17 51 600 709 53 [500) 899 961 [500)
82 98167 458 670 914 27 99030 760 808 21 938 44 77

100034 62 117 268 426 42 582 670 729 79 891 900 101341 79 454 652
66 97 805 102010 20 51 294 442 631 I1000] 34 86 [500)] 800 44 3000
103021 221 317 22 28 432 687 812 104024 152 62 379 96 459 81 [1000

543 68 600 768 826

000] 520 79 97 606 779 910
3 [500] 9

S

Mais per Oktober Gd., BDr., do. per Mai 6,23 v
5,24 Br.

London, 30. Oktober.
geboten.

An der Küſte Weizenladung an

do. per November do. per März Roggen auf Termine
ſchwächer, per Oktober per März 124.

Antwerpen, 29 Oktober. Weizen behauptet, Roggen behauptet.
Hafer feſt. Gerſte behauptet.

Paris, 30. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
Oktober 20,40, per November 20,55, per Rovember- Februar 20,95,
Januar- April 21,55. Roggen ruhig, per Oktober 15,15, per Jan.
April 15,50.

Paris, 30. Okt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Otober 20,45,
per November 20,70, per November- Februar 21,10, per JanuarApril
21,65. Roggen beh., per Oktober 15,30, per Januar-April 15,50.

New-Hork, 30. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 79, per Oktober 7568/,, per Dezember 76/,, per März 79x, ver
Mai 791 Mais ver Oktober 63 per Dezember 638/, per Mai
63x. Mehl 2,85 Getreidefracht 11.

Chicago, 30. Oktober. (Telegr.) Weizen ver Oktober 69
per Dezember 708 Mais per Oltober 56.

Zucker.
Hamburg, 30 Oktober. Schlußbericht. Rüden Rohzucker

S=Z2 mz1——22 S874 9690 113526 700 5 874 903 84 114078 45] 544 72 758 933 115038
129 305 478 637 93 732 33 63 858 921 116005 458 63 613 74 800 68 924 37
87 117096 97 160 500)] 99 74 t 789 99 867 975 85 88 118015 48

26008 15 305 71 413 25 88 565 719 915 2
1280148 135 361 503 640 787 807

130079 154 58 74 315 60 434 61 82 81] 44 73 88 910 35 [3000] 131118
92 223 44 490 716 916 132278 307 563 618 55 59 709 819 90 133084 130
383 90 711 134233 86 371 454 61 541 69 761 894 915 135038 199 692 707
882 136066 246 399 60] 61 977 137101 27 97 418 553 660 850 941 138133
58 228 508 609 42 753 800 917 1339004 121 63 [500] 311 (500] 24 487 920

140050 79 394 570 706 12 141030 54 301 22 et 529 65

h 2
12333 2 668500]) 124300 66 582 678 705 840 950 125068 S 411 82 552 755

71 [500] 688 768 [500)] 909 27 2. 143044 54 172 81 (500] 246 48 867
144075 186 527 682 828 52 78 145079 212 42 538 79 611 91 146055 205

99 743 62 832 36 55 976 147043 58 2414 52 95 591 682 148026 39
u 510 701 86 887 96 956 149017 151 221 56 337 474 709 90 845
b 331 (1000] 406 651 71 831 [5000)] 975 151080 184 276 406 79
954 152064 455 69 544 [1000) 89 670 758 69 92 872 [3000] 80 153069
44 295 673 99 154173 267 827 931 155027 [3000] 74 171 469 90 96
833 38 96 997 156028 112 214 308 47 99 459 98 605 63 864 66 80 92 935

81 [1000)] 91 157064 (1000] 95 187 499 558 635 94 775 894 [500] 158018
150 266 546 159056 367 426 780 870

160262 372 99 464 507 653 161013 392 451 [500] 591 713 927 162032
85 126 92 [3000] 277 91 336 47 453 612 743 [500] 841 69 923 84 163092 98
176 90 511 25 48 57 713 49 891 900 164026 215 481 765 96 500)] 819
979 165043 136 319 406 [500] 846 166378 [1000] 80 442 546 761 74
167060 156 99 211 19 22 582 853 70 976 168009 62 170 278 508 [3000)] 55
e 3 634 717 30 46 (1000) 82 169003 170 462 64 88 96 542 56 713 881 932

89
170138 43 87 216 305 88 659 71 86 937 46 171034 52 538 630 887

172047 81 169 99 321 48 595 693 828 906 40 45 173003 198 362 66 686
(1000] 96 841 70 87 925 174032 97 99 111 32 236 301 89 437 575 89 792 856
175108 71 (500] 233 430 524 68 612 50 709 13 807 57 95 176384 86 412 36
521 97 639 69 718 177126 39 216 72 496 569 705 83 962 178071 [1000] 125
49 89 728 66 76 933 80 179028 152 80 243 643 66 808

180195 234 333 61 591 600 750 817 75 955 74 181005 86 101 270 392
68 438 875 182226 373 454 678 778 899 183121 433 520 602 [3000) 3 37
68 795 802 91 927 184119 [500] 313 470 512 617 783 905 38 185)23 81
258 340 91 469 [500) 186066 122 48 219 393 410 606 [5000) 724 805 (1000)
900 187050 340 43 65 623 705 849 977 188090 [1000] 109 234 379 453 563
604 9 10 708 189026 476 507 16 40 832 911 [1000] 47

190114 347 552 853 912 191006 69 86 148 240 393 421 29 58 70 606 38
[500) 736 813 927 36 192073 419 51 65 86 605 11 766 84 925 69 193001
313 525 719 37 194068 110 341 412 13 39 564 97 671 769 914 27 (500)]
195010 134 236 [500] 58 336 417 95 562 [1000] 82 729 51 879 (3000) 198059
126 275 561 644 [3000] 711 41 197177 476 978 198048 203 62 344 99
510 86 [1000] 724 819 83 199002 138 213 342 409 693 877 904 22

200089 97 [3000] 135 287 334 503 667 95 [1000) 802 947 67 2011256
330 58 97 828 904 66 202081 3000] 123 232 586 668 845 203038 76
100 254 408 [500] 40 50 [500] 535 820 993 204199 263 74 88 93 725 [500]
205137 239 431 505 726 829 37 [500] 72 957 [500) 206017 28 65 577 611 22
207145 67 391 458 506 37 [3000] 604 868 902 O8016 21 50 88 [1000) 253
398 423 678 734 929 209128 90 222 423 (1000] 61 71 712 56 83 805 62 82

210127 394 95 [500] 450 553 78 738 97 858 2112323 71 461 567 71 743
829 (10 000] 935 82 212249 91 371 [1000) 99 581 793 939 47 213272
382 400 546 637 814 29 30 71 9833 214039 376 693 912 215681 160 257
378 490 570 708 987 216059 62 65 104 20 221 3606 88 542 74 606 15 36 48
767 889 932 76 217157 80 99 271 315 553 879 935 57 218207 24 99 379
e 450 544 602 6 89 96 719 58 219254 374 427 92 539 775 (3000] 858

70
220013 140 399 40 [3000) 403 525 699 816 [3000) 22 1056 250 78 358

584 [3000] 627 827 [1000] 991 [1000) 222282 89 532 690 95 914 223300 63
511 224026 104 23 271 410 42 530 758 835 903 [500]

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 600 Mk., 3 zu 3000) Mk., 10 zu
15 000 Wik., 23 zu 10 000 Mk., 37 zu 5000 Pit., 631 zu 3000 WMik., 836 zu 1000 Wk.,

1528 zu 500 Witt.
Zrichtignug. In der Liſte vom 28. Oktober vormittags lies 69 262 ſtatt
26

79 902 [1000] 13 39 112026 355 60 470 675 81) 71 72 86 971 76 113321
69 641 84 764 829 70 114104 20 39 251 77 318 78 471 627 803 115037
178 94 248 422 506 10 690 116176 221 48 313 29 71 76 84 488 776 840
L 17068 211 14 (1000] 57 498 601 [(3000] 704 43 [3000] 87 934 (500) 118422
(3000] 706 20 815 119024 256 59 655 857

120001 54 351 774 93 [1000] 858 903 121050 516 89 122010 18 [3000)
51 [500] 111 45 92 211 420 43 579 616 922 123044 56 233 [500] 634 735
124059 198 313 407 62 500 [500] 704 827 48 125055 72 107 26 96 321 527
13000] 50 650 700 30 859 126141 547 59 70 88 619 20 713 905 28 33 12 7022
102 229 377 417 51 76 601 749 68 801 69 978 128085 168 223 [3000] 68 781
849 56 129079 173 79 651 757 (500] 804 42 95 934 [1000] 36 (500)

1306017 36 54 207 79 336 48 577 715 52 63 80 835 907 70 (500) 85 131005
92 422 59 611 776 806 132182 287 447 63 85 611 764 133149 429 541 608
14 753 802 5 134120 63 [1000] 246 432 535 93 615 (500] 26 794 921 135069
281 33] 81 516 91 787 958 92 1366035 190 94 436 508 93 671 708 889 137118
13000) 22 326 496 889 945 (5000)] 138029 41 119 476 534 94 (1000)] 620 754
836 921 66 88 139123 221 467 567 708 18 900 41

140055 103 264 81 444 141016 49 73 295 97 305 19 405 44 517 926
1420]2 20 233 428 78 597 [3000] 924 59 143805 912 45 144022 219 26
525 643 703 19 145006 31 104 12 380 407 915 47 72 146035 62 124 50 56
270 (1000] 78 508 653 718 803 26 975 147099 246 85 501 680 793 148545
56 199 592 928 149038 126 218 19 (1000] 67 (500] 407 25 (1000] 638 716
65 838 920

150022 124 85 274 [500] 93 634 727 89 849 60 151041 529 667 805
1536090 1500] 468 80 577 500] 705 51 67152389 575 [1000] 710 825 972

803 154)]85 383 437 512 97 934 155031 55 244 74 458 611 59 [500] 92
J 878 156038 211 43 86 463 554 615 749 1500] 808 [1000] 72 95 965 80

5 7005 150 293 401 10 29 [1000]) 75 (500] 525 823 32 58126 54 211 367
73 1500) 682 741 837 923 82 153010 177 467 526 59 78 637 715 43 930 75

160030 177 313 54 85 757 161020 65 80 259 305 33 534 96 608 44 706
807 162294 704 921 163151 74 342 429 566 771 77 993 164299 860
165080 125 259 78 418 83 642 166079 351 58 88 (1000] 400 555 674 780 867
941 3000) 167007 [500] 270 83 300 15 413 64 1668024 354 581 779 848
162001 45 104 87 563 71 13000] 97 861 971 97

170051 81 183 237 357 87 450 588 171214 540 683 841 9908 172134
52 89 202 75 331 1500) 51 4)6 81 713 70 933 173079 162 257 301 493 504 624
706 878 918 174076 187 234 89 306 37 546 658 62 84 175072 40 [3000] 88503 10 63 600 176133 74 418 50] 74 822 40, 177118 90 214 371 v21 17801
v 59 82 [500] 415 558 745 95) 179023 316 410 540 67 89 687 729

180019 429 40 625 819 181031 58 200 314 572 [3000] 704 81 916 91
182095 i 133 49 301 59 661 183092 275 79 320 58 84 437 515 57 71
85 747 857 81 913 29 m 184103 [1000] 9 315 34 56 [1000] 416 573 696
829 47 93 955 (3000) 185100 305 20 59 583 713 (3000 874 913 14 92
186224 35 [500]) 367 83 503 81 le 744 819 87 187031 33 334 49 503 75
r 188251 329 87 553 84 619 [1000) 762 189058 348 93 419 567 600

190180 338 40 76 563 88 679 [500) 848 95 (500) 191067 285 376 95 416
55 [500] 504 47 639 192030 3000] 228 508 27 54 99 621 49 707 193073
397 463 515 886 937 194003 81 336 452 967 195058 133 75 205 504 66
633 74 772 974 196602 30 121 81 88 250 390 405 83 574 712 79 808 922
197062 223 39 85 546 99 633 831 73 908 198001 103 8 [500] 261 620 39 53

55 432 580 649 809 20 81 930
200048 76 107 9 490 806 929 54 201015 41 170 499 808 23 38 948

7 306 34 [500] 81 476 566 747 59 83 825 74 95 962 203073
299 385 590 809 204071 147 267 302 454 803 90 205024 [1000] 104 41
350 68 415 59 553 664 812 83 934 (15000]) 206161 230 322 460 [500] 579
686 767 846 910 74 207159 245 73 89 399 403 39 712 21 851 52 71 944
208029 228 550 645 738 209239 46 350 404 763

210035 G 57 236 378 598 794 880 974 21 1008 33 57 82 355 636 58
70 85 212170 237 78 81 482 537 97 (5000] 631 722 66 820 57 67 902 12
29 43 r 23 3627 825 975 214107 346 472 849 215686 341 713 802 961
216308 67 453 60 651 86 [500] 884 87 907 [500] 95 217103 420 [500] 737
M 218117 27 219698 110 [500] 229 58 [500)] 382 472 513 604 83 [500]

220039 208 85 443 578 [500] 644 [1000) 221008 295 426 79 615 [3000
31 65 843 974 222015 164 250 353 488 503 30 62 737 (15 000)] 84
223064 113 206 332 44] 48 521 610 54 61 804 55 908 52 224076 246 328
427 567 68 674 782 832 902 4 69 [3000] 85

J Gewinnrade verblieben; 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Pek., 1 zu 75 000 Mk., 3 zu 30 000 Mk., 8 zu
15 000 Mk., 23 zu 10 000 Mk., 35 zu 5000 Mtk., 598 zu 3000 Mk., 792 zu 1000 Mk.,
1445 z 500 Mt.

Berichtignng. In der Liſte vom 21. Oktober vormittags lies 18 822 ſtatt
10145 61 80 768 71 827 911 111013 10 367 423 545 65 666 813 14 wen

Amſterdam, 30. Oktober. Weizen auf Termine geſchättelos

n
ſt
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R Ptodukt Baſis de Rendement neue Uinee, ſtei an Bord Ham
burg ver Oktober 7, ver November 7,25, ver Dezember 7,37x,
per Januar 7,522, ver März 7,672, ver Mai 7,80. Matt.

London, 30. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben- Rohzucker loco 7 sh. 32, d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Oktober Dezember 35,25, März 36,25, Mai 37,00.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober G., Dezember 35,50 G., März 36,50
G. Mai 37,25 G. Tendenz: Behauptet.

Autiſterdam, 30. Oktober. JavaKaffee good ordinary 358.
Havre, 30. Oktober. (Anfangsbdericht.) Kaffee in New ork

ſchloß ſtetig mit 15--25 Points Baiſſe. Rio 24 000 Sack, Santos
62 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 30. Oktober. Schlußbericht. Kaffee good average
Santos Oftober 43,50, Dezemder 43,75, März 44,50, Mai 45,00.
Tendenz Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 30. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 8,95 Br.
Antwerpen, 30. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
Nov.- Dezember 18 Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz:

eſt.

New-York, 30. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Rordhaufen, 30. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 55,50--57,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50-—63,50 Mi., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. Oktober. Spvpiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober- November 14,00 G., November- Dezember 14,00 G.

Paris, 30. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
27,75, November 28,00, Januar- April 28,50, Mai- Auguſt 29,25.

Paris, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
27,75, November 28,00, Januar- April 28,50, Mai- Auguſt 29,50.

alſenf gtheu o. er Erbſen, gelbe zum Kochen r bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--35,00 Mk., Linſen 20,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 30. Oktober. Rüböl loco 6000, Mai 55,50.
Hamburg, 30. Oktober. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 29. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 44), Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 46 Mk. do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 45/, Mk. do. do. Choice Grocery 45 Mk.,
div. Marken 45--45 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 30. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9.15, do. Robe und Brothers 9,40.

Paris, 30 Oktober. (SchiußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 5950
Nov. 59,75, Nov.Dez. 60,00, Januar April 60.75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Oktober. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 29. Okt. Kartoffelſtärke 14 15 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 14 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15--15 Mk., SuperiorStärke 15- 158 Mk.,
Superior Mehl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.wo i R ondebnrs- o. Oktober. Eßlartoffein 5,00— 5.50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 100 bis

1,05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60-4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis
85 Pfg., fleine 35—-65 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg.,
kleine 80--95 Pfg., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 25--40 Pfg., Rothzungen 30—-35 Pfg., Schollen,
große 40--45 Pfg., mittel 35--42 Pfg., kleine 5--20 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 30-45 Pfg., mittel 28 32 Pfg.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25--27 Pfg., kleine 13--20 Pfg.,
Seehechte 22--24 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 4-8 Pfg., Dorſch 6--10 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg.,
Elk!achs Pfg., Lachs, rothfl. 110 130 Pfg., Silberlachs Pfyg.,

Lacheforellen 100—150 Pfg. Zander 50-80 fg., Jluthechle 45 v55 z Pfa, Barſe 18—25 Pfg. Brachſen
15--25 Pfa., Hu

Stroh. Heu.Magdeb 30. Oktober. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krummſtroh 430 50 Mt. Heu r Mk. für 100 kg.
le

Amſterdam, 30. Oktober. Bancazinn 68!Sonden, 30. Ottober Silber 2610 Lhul. ChiliKupfer z

gut 3 r ahnt r T wan 11x Lrl., engl. 112
n r 2Vlasgow, 30. Olober. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed

numbers warrants 54 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 44 eb. 72 d.
Düngemittel.J 29. Oktober (EhileSalpeter) Loco ab

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30 Oktober. Baumwolle Weichend. Upland middling

e 30. Oktoder. (SchlhutzBericht.) Baumwolle
Biper. 6Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Tendenz: Ruhig.
Middling

Nov.Dez. e Käuferpreis, m73 FF Juni Juli 4 Käuferpreis,
gern 47 Käuferpreis, Juli-Aug. Verk. Preis

t eb.
Anutwerpen, 30. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B

Dezember 4,00 Verkäufer, Juli 4,10 Verkäufer. Behauptet.
Havre, 29. Oktober, Abends. Wolle. November 117,50.

Mai 124,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Jaueiro, 29. Okt. Wechſel auf London H.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenskeben Halle. Spreche
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortllch
O. Brakel, Halle a. S.

PFriecadmann e Weinstocek, BanKkgesenhäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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